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Verminderung seiner Beständigkeit in einem großen Be-
reich modifizierbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft Elastomer-
stoßdämpfer.

Stand der Technik

[0002] Aus der DE 30 41 549 A1 ist ein Elasto-
mer-Stoßdämpfer, bestehend aus einem mit zusam-
mendrückbarem Elastormer angefüllten Behälter und 
einem und der Wirkung von Außenkräften darin ein-
tauchenden Schaft bekannt.
[0003] Aus der DE 29 23 381 A1 ist eine Elastomer-
stoßdampfeinrichtung, die aus einem mit einem Elas-
tomer gefüllten Behälter und einem verschiebbaren, 
in einer den Behälter verschließenden Führung ge-
führten Schaft besteht, wobei der Behälter seitens 
der Führung des Schaftes einen durch die Mantellinie 
bestimmten veränderlichen Innendurchmesser be-
stimmt ist, wobei die Mantellinie durch eine konvexe 
oder konkave Kurve oder eine zur Längsachse der 
Kammer nicht parallele Gerade bestehen kann.

Aufgabenstellung

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, die Möglichkeit 
Charakteristiken von bekannten Stoßdämpfern zu er-
weitern und insbesondere den Bereich des Energie-
absorptionskoeffizienten unter Erhaltung einer hohen 
Beständigkeit zu gewährleisten.
[0005] Diese Aufgabe wird durch einen Elastomer-
stoßdämpfer mit den Merkmalen des Oberbegriffs 
des Anspruchs 1 dadurch gelöst, daß an der Innen-
fläche des Behälters mindestens eine Ausnehmung 
ausgeführt ist, die zusammen mit der Zylinderfläche 
des Schaftkopfes eine Durchflußkammer bildet, und 
daß die Durchgänge im Schaftkopf derart aus axial 
angeordneten, die Räume vor und hinter dem Schaft-
kopf verbindenden Durchgängen sowie aus radial 
angeordneten, in den Bereich zwischen der Zylinder-
fläche des Schaftkopfes und der Innenfläche des Be-
hälters mündenden Kanälen gestaltet sind, daß der 
Energieabsorptionskoeffizient des Elastomerstoß-
dämpfers ohne Verminderung seiner Beständigkeit in 
einem großen Bereich modifizierbar ist.
[0006] Ein Vorteil der erfindungsgemäßen Lösung 
besteht darin, daß man durch Auswahl des Quer-
schnitts der Durchgänge und des diese Durchgänge 
mit der Zylinderfläche des Schaftkopfes verbinden-
den Kanales sowie durch Änderung der Gestalt der 
Durchflußkammer die Charakteristik des Stoßdämp-
fers im weiten Umfang ändern kann.
[0007] Vorteilhafte Ausführungen sind den Unteran-
sprüchen zu entnehmen.

Ausführungsbeispiel

[0008] Nachstehend wird der Gegenstand der Erfin-
dung anhand von in Zeichnungen dargestellten Aus-
führungsbeispielen näher erläutert. Es zeigt:

[0009] Fig. 1 einen Stoßdämpfer gemäß der Erfin-
dung in zusammengedrücktem Zustand, wobei der 
Stoßdämpfer mit zwei Durchflusskammern versehen 
ist, wovon eine Kammer die Form eines Torusteiles 
und andere die Form eines Ringes aufweist, im 
Längsschnitt;
[0010] Fig. 2 ein Fragment eines Stoßdämpfers mit 
einer Durchflußkammer in Form eines Hohlkegels, im 
Querschnitt;
[0011] Fig. 3 ein Fragment eines Stoßdämpfers mit 
einer anders gestalteten Durchflußkammer im Quer-
schnitt;
[0012] Fig. 4 einen Stoßdämpfer mit Durchflußkam-
mern in Form von Rillen und mit Kanälen in Form von 
strahlenförmigen Kerben, im Längsschnitt;
[0013] Fig. 5 den Stoßdämpfer in Fig. 4 im Halb-
querschnitt längs Linie A-A.
[0014] Der in der Fig. 1 dargestellte Elastomerstoß-
dämpfer besteht aus einem zylindrischen Behälter 1, 
der an einer Seite mit einem Boden 2 und an der an-
deren Seite mit einer Stopfbuchse 3 dicht verschlos-
sen ist. Der Behälter 1 enthält im Inneren eine mit ei-
nem zusammendrückbaren Elastomer ausgefüllte 
Kammer 4, in der sich ein mit einem Kopf 6 versehe-
ner Schaft 5 befindet, der nach außen durch die mit 
Gleitelementen 7 und Dichtungselementen 8 verse-
hene Stopfbuchse 3 hinausgeführt ist. Im inneren des 
Behälters 1 ist der Schaft 5 schiebbeweglich in eine 
mit Durchlaßöffnungen 10 versehene und außerhalb 
des Wirkbereichs des Schaftkopfes 6 angeordnete 
Führung 9 eingesetzt.
[0015] In der zur Führung 9 gerichteten Fläche des 
Schaftkopfes 6 ist eine Aussparung in Form einer Ni-
sche 11 ausgeführt, in der ein bewegliches Element 
12 in Ringform eingesetzt und durch einen Bewe-
gungsbegrenzer 13 eingeschlossen ist.
[0016] Überdies sind im Schaftkopf 6 Durchgänge 
14 ausgeführt, die die Nische 11 mit der zweiten 
Stirnfläche des Kopfes 6 verbinden und an der Seite 
der Stopfbuchse 3 mit einer Durchlaßverengung 15
versehen sind. Die Durchgänge 14 sind mittels eines 
Kanales 16 mit der Zylinderfläche 17 des Schaftkop-
fes 6 verbunden. Der Behälter 1 weist an seiner In-
nenfläche 18 zwei im Bereich der Endlagen des 
Schaftkopfes 6 gebildete Durchflußkammern 19, 20
auf, eine in Ringform und die andere in Torusform. In 
der in Fig. 2 dargestellten Variante des erfindungsge-
mäßen Stoßdämpfers ist an der Innenfläche 18 des 
Behälters 1 eine sich an die Stopfbuchse anschlie-
ßende Durchflußkammer 21 in Form eines Hohlke-
gels ausgeführt.
[0017] An der Innenfläche 18 des Behälters 1 kann 
bei der in Fig. 3 dargestellten Stoßdämpfervariante 
gemäß der Erfindung eine Ausnehmung als Durch-
flußkammer 22 ausgeführt sein, die aus zwei durch 
einen Ring verbundenen Hohlkegeln besteht. Über-
dies werden die die Räume vor und hinter dem 
Schaftkopf 6 verbindenden Durchgänge 14 an einem 
Ende an die Berührungsstelle der Zylinderfläche 17
mit der Stirn des Schaftkopfes 6 an der Seite der 
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Stopfbuchse hinausgeführt.
[0018] In einer anderen in Fig. 4 und Fig. 5 darge-
stellten Stoßdämpfervariante gemäß der Erfindung 
ist die Durchflußkammer 23 in Form von mindestens 
einer Rille an der Innenfläche 18 des Behälters 1 ge-
bildet.
[0019] Eine dieser Rillen befindet sich über der 
Mündung eines die Durchgänge 14 mit der Zylinder-
fläche 17 des Schaftkopfes verbindenden Kanales 
24. Der Kanal 24 hat die Form einer an der Stirnflä-
che 17 des Schaftkopfes 6 seitens der Stopfbuchse 3
ausgeführten Radialkerbe.
[0020] Der Elastomerstoßdämpfer gemäß der Erfin-
dung wirkt wie folgt: In dem mit vorgespanntem Elas-
tomer gefüllten Behälter 1 befindet sich ein von kei-
ner äußeren Kraft belasteter Schaft 5 in einer An-
fangslage. Das Eindringen des Schaftes 5 in die Tiefe 
des Innenraums des Behälters 1 erfolgt durch das 
Übersteigen einer äußeren auf den Schaft 5 wirken-
den Kraft um einen bestimmten Wert und er rückt mit 
der Zunahme der Kraft solange weiter vor, bis der 
Schaft 5 die Endlage erreicht. In der Lösung gemäß
der Erfindung erfolgt beim Rückgang des Schaftes 5
in die Anfangslage eine bestimmte Strömung des 
Elastomers aus dem einen Raum der Kammer 4 in 
den zweiten Raum durch die Durchgänge 14, wobei 
die Strömung durch die Durchflußverengung 15 be-
schränkt ist. Gleichzeitig erfolgt ein Durchfluß des 
Elastomers durch die jeweilig durch eine Um-
fangsausnehmung an der Innenfläche 18 des Behäl-
ters 1 gebildete Durchflußkammer 19, 20, 21 oder 22
oder durch die Durchflußkammer 24, die in Form ei-
ner Rille an der Innenfläche 18 des Behälters 1 aus-
geführt ist. Das Elastomer erreicht die Durchgänge 
14 direkt oder in einer anderen Ausführung gemäß
der Erfindung auch durch den Kanal 16. In der Bewe-
gungsphase des Schaftes 5 tritt das Elastomer aus 
den Durchgängen 14 in die Nische 11 heraus, fließt 
um das bewegliche Element 12 und von hier in den 
Restteil der Behälterkammer.
[0021] Am Anordnungsplatz der jeweiligen Durch-
flußkammer wird eine Verminderung der Durchfluß-
widerstände bei Erhaltung des bisherigen Durchfluß-
widerstandes im Restteil 4 des Behälters 1 erreicht.
[0022] Während der Schaft 5 sich nach innen in den 
Stoßdämpfer bewegt, erfolgt unter dem Einfluß des 
Elastomerdrucks ein Preßdruck auf das bewegliche 
Element 12 und bewegt dies vor die Mündung der 
Durchgänge 14 und verschließt diese, so daß kein 
Durchfluß des Elastomers erfolgt.
[0023] Der erfindungsgemäße Stoßdämpfer ist 
durch eine vergrößerte Dämpfung bei Erhaltung der 
höchsten zulässigen Rückkehrkraft gekennzeichnet.

Patentansprüche

1.  Elastomerstoßdämpfer bestehend aus einem 
mit einem zusammendrückbaren Elastomer gefüllten 
Behälter (1) und einem in das Elastomer eingetauch-
ten Schaft (5), dessen Kopf (6) Durchgänge aufweist, 

welche die Räume vor und hinter dem Schaftkopf (6) 
verbinden, sowie bestehend aus einem zwischen ei-
ner Kopfstirnfläche und einem Bewegungsbegrenzer 
(13) angeordnetem beweglichen Element (12), das 
die Mündung der Durchgänge (14) in einer Bewe-
gungsrichtung des Schaftes (5) verschließt, dadurch 
gekennzeichnet, daß an der Innenfläche (18) des 
Behälters (1) mindestens eine Ausnehmung ausge-
führt ist, die zusammen mit der Zylinderfläche (17) 
des Schaftkopfes (6) eine Durchflußkammer bildet, 
und daß die Durchgänge im Schaftkopf (6) derart aus 
axial angeordneten, die Räume vor und hinter dem 
Schaftkopf (6) verbindenden Durchgängen (14) so-
wie aus radial angeordneten, in den Bereich zwi-
schen der Zylinderfläche (17) des Schaftkopfes (6) 
und der Innenfläche (18) des Behälters (1) münden-
den Kanälen (16) gestaltet sind, daß der Energieab-
sorbtionskoeffizient des Elastomerstoßdämpfers 
ohne Verminderung seiner Beständigkeit in einem 
großen Bereich modifizierbar ist.

2.  Elastomerstoßdämpfer nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Durchgänge (14) eine 
Durchlaßverengung (15) aufweisen, wobei der Quer-
schnitt der Kanäle (16) größer ist, als der der Durch-
laßverengungen (15) der Durchgänge (14).

3.  Elastomerstoßdämpfer nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daß die Durchgänge (14) im 
Berührungsbereich der Zylinderfläche (17) und der 
zur Stopfbuchse (3) gerichteten Schaftkopfstirnfläche 
münden.

4.  Elastomerstoßdämpfer nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Durchflußkammer (19; 20; 22) in Form eines Dreh-
körpers oder eines Teiles davon ausgebildet ist.

5.  Elastomerstoßdämpfer nach einem der An-
sprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die 
Durchflußkammer (23) die Form einer in Axialrich-
tung verlaufenden Rille aufweist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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